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Modul: 15630 Quantitative Umweltplanung

2. Modulkürzel: 021100005 5. Moduldauer: 1 Semester

3. Leistungspunkte: 6.0 LP 6. Turnus: unregelmäßig

4. SWS: 0.0 7. Sprache: Deutsch

8. Modulverantwortlicher: Hans Georg Schwarz-von Raumer

9. Dozenten: • Hans Georg Schwarz-von Raumer
• Stefan Siedentop

10. Zuordnung zum Curriculum in diesem
Studiengang:

B.Sc. Umweltschutztechnik
➞ Vorgezogene Master-Module
➞ Vorgezogene Master-Module aus Umweltschutztechnik

M.Sc. Umweltschutztechnik
➞ Studienrichtung Verkehr
➞ Masterfach Umweltplanung
➞ Vertiefungsmodule Umweltplanung

M.Sc. Umweltschutztechnik
➞ Wahlmodule
➞ Vertiefungsmodule (Wahlmodule)

11. Empfohlene/Voraussetzungen: Grundlagen der Landschafts- und Umweltplanung

12. Lernziele: Die Studierenden haben einen breiten Überblick über Analyse-
und Bewertungsmethoden, wie sie in der praktischen Raum- und
Umweltplanung zum Einsatz kommen. Ausgehend von theoretischen
Betrachtungen zum Umgang mit Unsicherheiten über die (Umwelt-)
Wirkungen in der Abwägung über die Zulässigkeit planerischer Eingriffe
kennen die Studierenden das Spektrum verfügbarer Analyse- und
Bewertungsmethoden in ihren Möglichkeiten wie auch Grenzen. Durch
Beispiele und Übungen haben sie Kenntnisse über verschiedene
Methoden sowie grundlegende handwerkliche Fähigkeiten mit 
Schwerpunkten in GIS-gestützten Methoden.

Die Studierenden haben grundlegende Kenntnisse über in der
Umwelt- und Landschaftsplanung eingesetzte Modelle, diskutieren
deren Einsatzfähigjkeit und kennen den Einsatz von GIS-gestützen
Modellierung in fortgeschrittenen Anwendungen.

13. Inhalt: In den Vorlesungen und den zugehörigen Übungen werden folgende
Themen behandelt:

• Theorie und Recht der planerischen Abwägung
• Umgang mit Unsicherheit über Handlungsfolgen in planerischen

Verfahren (Risikobewertung, Risikomanagement)
• Methoden GIS-basierter Raumbeobachtung und Raumanalyse
• Umweltqualitätsziel- und Indikatorenkonzepte
• multikriterielle Bewertungs- und Entscheidungsverfahren (u.a.

ökologische Risikoanalyse, Nutzwertanalyse, Kosten-Nutzen-Analyse)
• diskursive Planungs- und Entscheidungsverfahren
• Modelle in der landschaftsbezogenen Planung (Grundsätzliches zur

Modellierung und zur Rolle von Modellen in der landschaftsbezogenen
Planung

• Beispiele für die Landschaftskompartimente ‚Klima und Luft’, Boden,
Wasser, Arten und Biotope

• Überblick GIS in der landschaftsbezogenen Planung
• Beispiele für GIS-gestützte Risiko- und Konfliktanalysen
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• Modellierung mit GIS

14. Literatur: siehe gesonderte Literaturliste

15. Lehrveranstaltungen und -formen: • 156301 Vorlesung Analyse- und Bewertungsmethoden in der Raum-
und Umweltplanung

• 156302 Vorlesung GIS-gestützte Analyse- und
Bewertungsmethoden

16. Abschätzung Arbeitsaufwand: Präsenzzeit:       42 h
Selbststudium: 138 h
Gesamt:           180 h

17. Prüfungsnummer/n und -name: 15631 QuantitativeUmweltplanung (PL), schriftliche Prüfung, 120
Min., Gewichtung: 1.0, Prüfungsvorleistung: Präsentation im
Rahmen der Übung

18. Grundlage für ... : 15620 Fallstudie Umweltplanung II

19. Medienform:

20. Angeboten von:

21. Zuordnung zu weiteren Curricula: B.Sc. Bauingenieurwesen
➞ Vorgezogene Master-Module
➞ Vorgezogene Master-Module aus Bauingenieurwesen (ab WS

2011)
M.Sc. Bauingenieurwesen
➞ Vertiefungsmodule Wahl


